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Die Answeiſung ruſſiſcher Unterthanen
Es wäre ſehr zu wünſchen daß die r über

die Urxſachen der zahlreichen Ausweiſungen ruſſiſcher Unter
thanen aus Berlin welche in den letzten Tagen vorgekommen
ſind eine Aufklärung gebe bei der ſich das Publikum beruhigen
kann Die Maßregel an ſich iſt geeignet Aufſehen zu machen
und die begleitenden Umſtände ſind es noch mehr einzelne
Fälle ſind vorgekommen bei denen man nicht r kann an

einen Mißgriff der Behörde zu denken Aber auf der andern
Seite iſt es auch nöthig drei Sätze mit aller Entſchiedenheit

betonen die Regierung iſt in ihrem formalen Rechte wenn
ie Ausländer ausweiſt ſie iſt über die Gründe dieſer Maß

regel niemandem Rechenſchaft ſchuldig und die Wahrſcheinlich
keit daß ihr Handeln ein zwingendes Motiv zum Grunde
hat liegt nicht fern

Wir können nicht leugnen daß der Ton in welchem ein
Theil der hauptſtädtiſchen Preſſe die Angelegenheit beſpricht
uns auf das äußerſte mißfällt es wird dort von der Voraus
ſetzung als einer ſelbſtverſtändlichen ausgegangen daß es der
Regierung an zureichenden Motiven gänzlich ſehle und weiter
wird dann die Anſchauung a Grunde gelegt daß es die Auf

dem gekränkten Rechte zum An
ehen zu verhelfen

Allein von einer Rechtskränkung kann hier nicht die Rede
ſein die völkerrechtlichen Grundſätze über die Rechtsverhältniſſe

er Fremden in einem auswärtigen Stagtsgebiet formulirt
Heffter dahin Es hängt von der Staatsgewalt ab ob und
wie lange den Fremden ein Aufenthalt Werte werden ſoll
ſie können aus Rückſichten des öffentlichen Wohles einzeln oder

in Maſſe ausgewieſen werden a die Zurückweiſung einzelner ohne
allen Grund oder in lränkender Form würde in der

europäiſchen Staatengemeinſchaft als eine Beleidigung auf
zufaſſen ſein

Nach der Anſchauung des hoch angeſehenen Rechtslehrers
deſſen Worte wir citirt Hhaben liegen alſo die Dinge ſo
Würde die ruſſiſche Regierung behäupten es ſeien einzelne
ruſſiſche Unterthanen ohne allen Grund oder in kränkender
Form ausgewieſen ſo hätte ſie einen völkerrecht Anſpruch
darauf daß die deutſche Regierung in dieſer ren

iedigenden giebt der e Rufe aber haten über ein g änktes t e thren
Nach den Grundſätzen die wir hier entwickelt haben exiſtiren

wir alle ſo lange wir uns außerhalb des deutſchen Reiches
aufhalten Wir können aus Oeſterreich und Frankreich und
vor allen Dingen aus Rußland sans rime et sans raison
ausgewieſen werden und es bleibt uns dann kein anderes
Rechtsmittel übrig als unſerem Auswärtigen Amt in umachen Findet dies die Sache ſo angethan daß das entgge

Reich in unſerer Perſon verletzt iſt ſo wird es uns Genug
thuung verſchaffen Ohne dieſen mächtigen Beiſtand ver
mögen wir gar nichts am ſchwerſten würde es uns werden
ein Blatt innerhalb desjenigen Staates aus dem wir aus
gewieſen find zu finden das ſich unſerer Sache gegen ſeine
eigene Regierung annimmt

Daß nun der Fall einer gerechtfertigten völkerrechtlichen
Beſchwerde vorliegt iſt nicht anzunehmen Allem Anſchein
nach handelt unſere Regierung bei dieſen Ausweiſungen im
beſten Einvernehmen mit der ruſſiſchen Regierung und hat
von dieſer eher Dank als Anſchuldigungen zu erwarten Die
ruſſiſchen Unterthanen die ſich
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Sehr ausgedehnt war früher die
will ich hier als Kurioſum erwähnen daß ein Graf
Schlieven welcher lange im Orient geweſen ſogar
Maulthiere züchtete ein anderer Ariſtokrat dagegen T e
pferde welche mit Mark und mehr an Renz
verkauft wurden Jetzt hat das ſehr nachgelaäſſen wie der

anze Pferdeſport überhaupt inſolge der bedrängten Lage der
andwirthſchaft Der Grund und Boden in Mecklenburg V

gllerdings mit wenigen Ausnahmen ganz vortrefflicher un
beſteht vorwiegend aus ſchwerem ſchwarzem umus ſo daß
er reichliche Ernten zu tragen vermag und die Landwirthe
viele Decennien hindurch vertreffliche Geſchäfte machten wie
Denn auch die Güter ſeit 1830 fortwährend im Preiſe ſtiegen
Nun aber ſind in dem letzten Jahrzehnt ſo ſchlechte Ernten
r daß z B die Brutto Einnahme eines Gutes von

Laſt mnan rechnet in Mecklenburg nach Laſt, à 50
Morgen oder 121 Hektac aus der te in einem Jahre
Dicht mehr als 15,000 M betrug und ſchlimmer noch war

etige Steigerung der Löhne der Produktionskoſten und
Preiſe für alle Bedürfniſſe während die Preiſe für die land

Pferdezucht und

wirthſchaftlichen Produkte ſelbſt fortwährend n Dem
genüber m die Grundbeſitzer wie Pächter in eine ſehr

e age gekommen obgleich der Grund und Boden
o ſeiner Güte noch immer recht billig iſt ſo daß H B für

beſten Acker in guter Lage ſelten mehr als 18 M Pacht
en werden Dem der Wirthſchaftsbetrieb iſt eben der

be geblieben wie vor 30 Jahren und ſteht auf einer viel
miedrigeren Stufe als z B in Sachſen wo man unendlich
viel intenſiver arbeitet So ſcharf in Sachſen 2c gearbeitet

wird gemüthlich geht hier alles zu und der Bo
nicht nach ſeinem vollen Werthe ausgenutzt Als Beweis

wird

für dieſe Behauptung führe ich an man hier noch diealte Wirthſchaft mit Be eldern hat der ge ammte Ackerwird u t Schl

nen
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heiten und auch ſeine Einwirkung bei der Entdeckung von Ver

ei uns aufhalten gegen
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Achtzehnter Jahrgang

Verfolgungen in Schutz zu nehmen die von ihrer eigenengen ausgehen heißt ruſſiſcher ſein als der Czar was

er Phy g im iſt als wenn jemand päpſtlicher iſt als

Welche e Gregn vorliegen kann mit einer ſolchen
Maßregel im Großen vorzugehen können wir nicht überſehen
indeſſen ſind wir geneigt mit unſerm Urtheil darüber ſehrzurückhaltend zu n Als vor längerer Zeit der greiſe
polniſche Dichter Kraſzewski wegen Hochverraths verhaftet
wurde waren die Meiſten von uns geftimmt ihm ein gewiſſes
Bedauern zuzuwenden Wir nahmen an es würden dieſer

ochverrathsanklage nur v greifbare Momente zu Grunde
iegen einige unfruchtbare Träumereien über Wiederherſtellung

des polniſchen Reichs einige phantaſtiſche Proklamationen und
refultatloſe Konſpirationen Und die mündliche er
hat er dargethan daß der greiſe Dichter ſehr übe
an dem Lande gehandelt hat das ihm ſeinen Schutz gewährte
und eigentlich noch S fortgekommen iſt Wir
ſollten unter dieſen Umſtänden ſehr vorſichtig darin ſein zu
urtheilen daß dieſen Maſſenausweiſungen nicht ein genügender
Anlaß zu Grunde liege Wenn es ſich darum handeln ſollte
zu verhindern daß Preußen ein Herd wird von welchem aus
nihiliſtiſche Verſchwörungen nach Rußland hinüberſpielen ſo
thut die Polizei recht allen Eifer anzuwenden und wenn dabei
auch eine Anzahl harmloſer Perſonen beläſtigt wird ſo iſt das
bedauerlich aber unvermeidlich

Wir wünſchten allerdings daß unſere Regierung ſich ent
ſchlöſſe vor der Oeffentlichkeit Auskunft darüber zu geben
was dieſen Dingen eigentlich zu Grunde liegt aber wir
wünſchen es aus dem Grunde weil wir die Ueberzeugung
hegen daß in ſolchen Dingen die Oeffentlichkeit den Zwecken
die man verfolgen will t Vielleicht würden die nihi
liſtiſchen Verbrechen in Rußland

worden ſein wenn durch das ganze ruſſiſche Stgatsſhſtem
nicht die Theilnahme des Einzelnen an öffentlichen Angelegen

echen in die engſten Schranken gebannt wäre i uns hat
ſich häufig die öffentliche Meinung als ein Faktor erwieſen

niemals ſo erfolgreich ge G
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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Thor bis zur Mündung gefordert Ein franzöſiſcher Antragau Beſprechung der Neutraliſation des bie wurde
auf Antrag der deutſchen Mitglieder vertagt und ein Prote
ger die rings oder Beſchließung angemeldet D

eutralifation aller internationalen Waſſerſtraßen Suez
Panama würde ehenfalls gefordert Weiter ſandte der inter
nationale Schiedsgerichtskongreß an Bismarck und fünf andere
Großmachtsminiſter den telegraphiſchen Wunſch nach Unter
ſtützung ſeiner Beſtrebungen bezüglich Einſetzung eines inter
nationalen Schiedsgerichts und allgemeiner Wiener Ab
rüſtung als Hauptmittel zur Erreichung des Weltfriedens
Wir theilen alle dieſe gewiß aus wohlmeinenden Abſichten ge
aßten Beſchlüſſe mit ohne damit die Bedeutung derſelben
iberſchätzen zu wollen

Wir theilten mit daß Herr von Bühler auf dem Kongreß
den Einkritt einer a deutſcher Abgeordneter ankündigte
Dieſe neu beigetretenen Abgeordneten ſind die Herren Thomſen
Baumbach Hammer Maager Wölfel ehe Günther
Johannſen v Schirmeiſtex Weſtphal Laſſen Freiherr v LöwKlumpp Jegel Stengel Lipke F Witte Pauſe Sello Eyſoldt
v Bönninghauſen Utz v Hönika Eberty Kochhann Pflüger
Lüders Grieninger Boſtelmann Pogge Dirichlet Wendt
Langhoff Retter Hähnle F H Müller Schmieder Kopfer
Jhren Beitritt haben ſchon früher erklärt folgende Abgeordnete
v Bühler Dolffs Geiſer Greve Hirſch G Richter Eugen
Richter Rohland Schläger Schrader Schwarz Virchow
Die Verhandlungen der belgiſchen Kammer finden be

kanntlich unter recht erſchwerenden Umſtänden ſtatt Be
inn der Sitzung vom Donnerstag erklärte der Miniſter des
nnern Jacobs ohne vorherige Interpellation daß er an
eſichts der Erregung der letzten Tage a requirirt

indeß habe er o der formellen Erklärung der
Kommunalverwaltung die Ordnung aufrecht zu er W

gegeben Rolin und Lippens Linke greifen
Kabinet heftig an Bara bringt eine Tagesordnung ein in
welcher in Erwägung daß die Kommunalverwaltung bei den
Vorgängen der letzten Tage ihre ſerhn eiet gethan habe
ſowie in Erwägung daß das Miniſterium ſich durch das Re
quirixen von Truppen eine Zurückſetzung der Bürgergarde habe
z kommen laſſen eine Mißbilligung des Verfahrens
des Miniſteriums ausgeſprochen wird Die von Barg be

ver bei der Verfolgung von Verbrechen an mitwirktin m e 3 n chen len We ver
tet r die Aufrechterhaltung OSes Rechtes in unſerem

rlgnde e echte d Weichsbürger
Allein im vorliegenden n o eine Rechts

vorſchriftenicht verletzt iſt wo die Intereſſen von Ausländern
unter Mirwirkung von deren eigener Regierung hart augefaßt
ſind ohne daß wir uns ein Urtheil zu bilden vermögen ob
mit oder ohne Grund zientt der Preſſe eine gewiſſe Zurück
haltung im Urtheil ir beſitzen kein Material um die
Regierung zu rechtfertigen aber auch keines um ſie anzuklagen
Die Blätter welche ſich mit allzugroßem Eifer für die von
der Maßregel betroffenen eingelegt haben ſetzen ſich einem
Rückſchlage aus wenn ſich ſpäter herausſtellen ſollte daß
Grund für die Maßregel vorgelegen habe

Politiſche Ueberſicht
Der berner internationale n beſchloß auf Antrag des däniſchen Reichstagsmitgliedes 8

welcher im Namen von 30 däniſchen Abgeordneten ſprach z
die Neutraliſation der ſkandinaviſchen Königreiche

r von ihnen übers

u S

e e er Bürgergardeeng die Truppen ſind in den Kaſernen n
erathung der Vorlage über die Wiederhberſtellun

diplomatiſcher Beziehungen zum päpſtlichen Stuh
wurde ſchließlich auf Freitag vertagt 5
In letzter Zeit ſind wiederholt in NewYork mittelloſe

r von den Be e ne Peterzur Hei gezwungen wor erweiſungen hat der Sekretär des Vereinigten StaatenScha
amtes es für die e aller Unionsbeamten erklärt auf a
Weiſe die Entſcheidungen der mr Einwan
kommiſſare zu unterſtützen Letztere haben bekanntlich beſchloſſen

daß die e e e für Rückbeförderung der
ibers Meer gebrachten mittelloſen Auswanderer nach

den reſp Einſchiffungshäfen aufzukominen haben Denjenigen
Auswanderungsſchiffen deren Kapitäne ſich weigern den Ver

eine Forderung des Weltfriedens ſei Ebenſo wurde die Neu
traliſativn Rumäniens und der Donau vom Eiſernen

als Weide Mähſchlag und Brache Letztere wird ganz allein
edüngt ſo daß alſo jeder einzelne e des Ackers nur alle
Jahre bei anderer Eintheilung höchſtens alle 5 Jahre gedüngt wird was freilich au mit

den Sommer über auf die Weide geht weshalb der Dünger ſtets

will Bei alledem werden große Ernten an Raps und Weizen
erzielt ein erheblicher Theil des Areals liegt aber ein Jahr
lang als Brache unbenutzt da während die zur Weide und
r Mähen benutzten Flächen natürlich auch einen viel zu
leinen Ertrag liefern und ſo iſt es bei dieſer alten
ſchaftsweiſe von welcher man in Sachſen längſt abgekommen
iſt nicht zu verwundern daß unter Berückſichtigung ſteigender
a ten und ſonſtiger Bedürfniſſe und niedriger

W die Landwirthe in letzter Zeit in harte
drängniß gekommen ſind Nun ſuchen dieſelben ſich freilich
dadurch zu helfen daß e ſeit einigen Jahren mit wi
fieberhaftem Eifer Zuckerfabriken gründen um dadurch ihre
Einnahmen zu erhöhen Ob ihnen das viel nützen wird
bleibt freilich fraglich und ich fürchte es wird nur zu bald
einen großen Krach geben da nicht nur die Lage der
Zuckerinduſtrie heute bekanntermaßen eine prekäre iſt ſondern
vor allen Dingen auch die Beſitzer ſelbſt noch keine
Ahnung vom Rübenbau haben und deshalb meiſtens
viel Lehrgeld zahlen müſſen um ſo mehr als ſie
ihre alte Wirthſchaftsweiſe dabei nicht aufgeben wollen
Gut werden dagegen diejenigen fahren welche mit und durch
den Rübenbau zu einer intenſiveren Wirt Keft übergehen
Stallfütterung einführen die Brachfelder und Weiden auf
geben und ihr We Areal nach der in anderen Gegenden
längſt üblichen Weiſe S hoch ausnutzen Mrdetene
dabei die alte gemüthliche Art und Weiſe des Wirthſchaftens

s das patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen errn und
iter verſchwinden und deren Lage ſich viel ver
en betone hier gerade die gute Lage der Ar

enn vielfach glaubt man noch es dem Arbeiter in Mecklen
erg lecht gehe und ſucht hierin den Grundan Ketten De n den en ea

Arbeiter ſteht ime i n S en in r en Bee
ſtehen nur au Gutshofe nebſt den dazu gehörigen Leuten

anders geht da das Vieh G

knapp iſt während man zu künſtlichen Mitteln nicht greifen 3

ſein Tagelohn nie entgeht

belegtes Butterbrod

fügungen der Kommiſſare zu gehorſamen werden ihre Papiere
vorenthalten Die Unionsregierung iſt wie man ſieht ent

zu welchen auch Schmied Stellmacher hier Rademachernmannt und meiſtens der Schullehrer gehören Jeder ver
heirathete Arbeiter hat freie Wohnung nebſt umfangreichem

arten wozu ihm noch annähernd 2 Morgen Acker beſtellt
werden auf die er Kartoffeln zu pflanzen pflegt er erhält

Holz 5000 Stück Torf oder entſprechend baar Geld
eine Kuh die von der Herrſchaft gefüttert wird und einen
Tagelohn von ca 75 Pf daß er 3 Schweine e macht
von denen er nur eins ſelbſt einſchlachtet verſteht ſich von

Dabei muß er täglich beſchäftigt werden ſodaß ihm
irathete Knecht bekommt

ca 180 M jährlich Wohnung und Koſt die reichlich und
gut iſt arg Suppe Frühſtück aus Butterbrod mit Wurſt
und Käſe beſtehend jeden Mittag die zum Vesper wieder

Gleiche Beköſtigung e h e n neö erhalten au e zur Ernte angenommenene
mmen n ein gewefrt und Bier d h Braunbier ſo viel zu trinken als eher

will Man wird mir zugeben trotz der niedrigen Tagelöhne der Arbeiter ierbei vortrefflich ſteht m dies um
ſo mehr als die Arbeitszeit nur von 12 und 8iſt mit je

Stunde e wobei man ſich außerdem nie allzuſehr an
ſtrengen pflegt da alles gemüthlich t Erntefeſte c werden

ets n außerdem auch ſonſt zuweilen von der Guts
ſchaft ein T v veranſtaltet und man erzählte mir als

rioſum daß beſonders gutmüthiger Beſitzer das all
uviele Tanzen ſeinen Leuten nur dadurch abgewöhnte daß er

uletzt zwei Tage ununterbrochen tanzen ließ bis zur totalen
öpfung So leben die Arbeiter hier beſſer als in den

meiſten anderen Gegenden beſſer als viele kleine v und
man braucht nur ihre großen krä und ne
Geſtalten zu beträchten um das ſofort zu begreifen Leider
neigt dieſe überaus kräftige und derbe Natur der Land
bevölkerung auch mancherlei Exceſſen hin und die materiell
ſo gut lebenden Leute folgen mit nubefangenſter Naivetät den
Trieben ihrer heimlichen r Es iſt deshalb r

nennt aber nurunrichtig wenn man ſie demoraliſirt neie e vo ehein dem Sinne wie das ganze
war indem aber jeder das humanum nichtſondern offen und ungeſcheut ſeiner Sinnl tie Wgelet
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e durch ganz Amerika geiht n graten Fluß un up de en

över un denn kumt hei un holt mi Dabei blieb

unterwegs e nach Belieben wieder ans Land gehen i

n der Ueberfluthung des Landes mit ſubſiſtenzloſen Be
völkerungselementen einen kräftigen Riegel vorzuſchieben

erließ vor dem Ramadan eine Prok
eikhs in welcher er ſagte Wer ſich mir nicht in kurzemaekſr wird als Sklave verkauft werden Jedermann de

n Sklaven beſitzt muß einen gegen die Ungläubigen hergeben

i andes Wir diemmert Euch nicht um den Anbau Eures
wir zurückbleiben werden für D urra orgen Vorwärts
Das Hauptquartier des Machdi iſt von El Obeid nach dem
Rahad See verlegt worden Der Machdi hat befohlen daß
50,600 Mann der Stämme Baraga und Shillok Osman
Digma verſtärken ſollen Der mächtige Biſcharinſtamm hat
fich einſtimmig für den Machdi erklärt Der Machdi hat ſich
erboten die ſequeſtrirten Provinzen an den König von Abeſſynien abzutreten Kaſſala iſt angeblich eng eingeſchloſſen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
London 7 Aug Oberhaus Lord Granbville erklärtedie Regierung ſei mit der Pforte in tereſhett Miſſion er

brook s in Verbindung getreten der Vertrag mit Mexiko
behufs Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehnngen
ſei unterzeichnet

Verſailles 7 Aug Nationalverſammlung Der
Deputirte Marion beantragte die Nationalverſanmlung bis zum
25 Okt zu vertagen Dieſer Antrag wurde gö gen Gulllot
brachte einen Antrag ein auf Aufhebung des die Vorfrage be

treffenden Artikels der Geſchäftsordnung Der Antrag wurde
einer Kommiſſion überwieſen Hierauf begann die Generaldebatte
über die Reviſionsvorlage

Rom 7 Aug Der König hat mittels Dekrets vom 27 Juli
die Entlaſſung des Senats Präſidenten Tecchio ge
nehmigt

Petersburg 7 Aug Der Zeitung Woſchod iſt wegen
fortgeſetzt provozirender Haltung gegenüber dem Geſetz und der
Regierung die erſte Verwarnung ertheilt worden

W

Deutſches Reich
Berlin 7 Aug Geſtern nach dem Theater nahm in Jſchl

Wilhelm bei dem Kaiſer und der Kaiſerin von
Oeſterreich den Thee ein Heute vormittag empfing Aller
höchſtderſelbe den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef Geſtern hatte
Kaiſer Wilhelm den öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Graf
Kalnoky und heute den ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza
in längerer Audienz empfangen Um 2 Uhr fand heute bei
den öſterreichiſchen Majeſtäten ein Deéjenner dinatoire ſtatt zu
welchem Kaiſer Wilhelm von dem Kaiſer Franz Joſef abgeholt
wurde An demſelben nahmen auch der ungariſche Miniſter
präſident Tisza und der ungariſche Miniſter für Landes
vertheidigung Bedecovich theil Nach dem Dejeuner ver
abſchiedete ſich Se Maj Kaiſer Wilhelm von der Kaiſerin
Eliſabeth und der Erzherzogin Valerie und begab ſich
begleitet von dem Kaiſer Franz Joſef nach dem Bahnhofe
Hier nahmen die Majeſtäten auf das herzlichſte von einander
Abſchied Um 3 Uhr erfolgte unter enthuſiaſtiſchen Kund
gebungen des zahlreich anweſenden Publikums die Abreiſe
unſeres Kaiſers Jn Gegenwart des Prinzen Wilhelmg22 heute vormittag auf dem großen Schießplatze bei Tegel vor

m GeneralJnſpecteur der Artillerie Generallieutenant v Voigts
Rhetz das diesjährige Prüfungsſchießen des 1 Garde FeldArt
Reg nach beendeter Schießübung ſtatt Prinz Wilhelm welcher
dem Schießen mit dem größten Intereſſe gefolgt war blieb dann
noch Gaſt der Offiziere mit denen er im Offizierpavillon das
Dejeuner einnahm währenddeſſen das Trompetercorps kon
zerkirte Morgen wird das 2 Garde FeldArt Regiment ſein
Prüfungsfchießen abhalten Der Erbprinz von Meiningen
welcher ſeit ſeiner Rückkehr aus Griechenland bei ſeinen Brüdern
in Moabit Aufenthalt genommen hatte wird nächſten Sonnabend
wieder das charlottenburger Stadtſchloß beziehen da an dieſem
Tage auch die Frau Erbprinzeſſin mit ihrer Tochter aus
Bad Liebenſtein dorthin zurückkehrt Die Großfürſtin
Wladimir wird mit ihren Kindern am Sonnabend auf der
Durchreiſe nach Kiſſingen zu kurzem Aufenthalte in Berlin ein

Was die Tagesordnung der in Fulda tagenden Biſchofs
lange anbelangt ſo ſoll dieſelbe vier Berathungs

gegenſtände umfaſſen 1 Die vollſtändige Wiederbeſetzung aller
erkedigten Seelſorgerſtellen 2 Die Gründung katholiſch
theologiſcher Fakultäten an proteſtantiſchen Univerſitäten reſp
wenigſtens einer ſolchen in Marburg und damit die Vor

In Kairo kam am 5 d ein von Gadaref geflüchteter ſiſchen Diözeſen
ſudaneſiſcher Kaufmann an Seine großen Tabaks
vorräthen würden von dem i die de eihee geht uns das nachfolgende Schriftſtück zu

Diözeſen Fulda und LimourRedaktion eines gemeinſchaftlichen Geſangbuchs für die preu

Von der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation

m Begriff mit der Anlegung einer erſten deutſchen Ackerbau
Kolonie praktiſch vorzugehen und in der I ſGerzeugung da
dieſes Vorgehen beſondern Nachdruck gegenüber dem Auslan
erhalten wird wenn volle Einheit unter den ſämmtlichen kolo
niſationsfördernden Elementen daheim beſteht hat der Ausſchuß
der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation zunächſt an den
Centralverein für Berlin den Exportverein Union, Berlin die Geographiſche Geſellſchaft, Stettin

den Zweigverein für Handels eographie und Förderung deutſcher
Intereſſen im Auslande, München den Würtembergiſchen
erein für Handelsgeographie Stuttgart den Zweigverein

für ad hie und Förderung deutſcher Jntereſſen im
Auslande, Dresden den Zweigverein für Handelsgeographie
deutſcher Jntereſſen im Auslande, re den Weſtdeutſchen
Verein für Koloniſation und Export, Elberfeld das folgende
Anſchreiben gerichtet welches ebenfalls noch an eine Reihe
ähnlicher Verbände abgehen wird 5An einen c beehrt ſich der Ausſchuß der Geſellſchaft

für deutſche Koloniſation die ergebene nrn zu richten
ob derſelbe im Prinzip geneigt iſt mit ihm über die Schaffung
eines Verbandes aller Koloniſation oder ähnliche Ziele verfolgender deutſchen Vereine und Körperſchaften in Verhand
lungen zu treten Der Vorſchlag zu einer derartigen Ver
einigung geht hervor aus der Ueberzeugung daß das deutſche
Volksbewußtſein eine derartige Zuſammenfaſſung aller koloni
ſationsbefördernden Elemente entſchieden verlangt und daß
aus derſelben eine Steigerung der ganzen kolonialen Bewegung
zu erwarten iſt Als allgemeine Norm für den anzuſtrebenden
Verband würde der Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation, vorbehaltlich weiterer Vereinbarungen den
Grundſatz aufſtellen daß derſelbe jeder ihm beitretenden
Körperſchaft ſoviel an Selbſtändigkeit laſſen muß als erforder
lich für die Verfolgung ihrer Einzelbeſtrebungen iſt Es
dürfte ſich empfehlen eine Centralvertretung aller dem
Verband beitretenden Vereine und Korperationen zu ſchaffen
in welcher über die gemeinſamen Angelegenheiten berathen
und h werden könnte Vielleicht wäre der einfachſte
Weg zur Feſtſetzung dieſer Modalitäten daß diejenigen Körper
ſchaften welche im Prinzip geneigt ſind dem Vorſchlag näher
zu treten mündliche Verhandlungen miteinander pflegen und
zu dieſem Zweck ſeiner Zeit hier in Berlin zu einer Delegirten
Konferenz zuſammentreten zu welcher dieſſeits Einladungen
ergehen werden Der Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche
Koloniſation hat einen entſprechenden Vorſchlag bereits an
den Vorſtand des Frankfurter Kolonialvereins gerichtet und
wird ſich zugleich hiermit auch an die übrigen Körperſchaften
ähnlicher Tendenzen wenden Einer gefälligen Antwort
entgegenſehend zeichnet hochachtungsvoll ergebenſt der Aus
ſchuß der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation

Berlin den 6 Auguſt 1884
gez Dr Karl Peters F Graf Behr E Graf Hohenthal
Erſter Vorſitzender Zweiter Vorſitzender Schriftführer

Prinz Heinrich iſt in der Marine das was ſein älterer
Bruder Prinz Wilhelm in der Armee einer der ſtrebſamſten jungen
Offiziere ſo iſt er bereits ſeit ſeiner Rückkehr von den Manövern
des Panzergeſchwaders in der Oſtſee mit ſchriftlichen Arbeiten in
der militäriſchen Abtheilung der kaiſerlichen Admiralität beſchäf
tigt Der Prinz hat in derſelben im e 1a Gebrauch
der Flotte im Krieg und Frieden vie laufenden Sachen ſo weit
zu bearbeiten daß dieſelben theils dem Vorſtand theils direkt dem
Chef der Admiralität General Lieutenant v Caprivi zum Vortrag

werden können Allerdings iſt der Prinz vom Buregu
ienſt in der Admiralität am Leipziger Platz dispenſirt und ihm

gnttet das betreffende Material in ſeiner Wohnung der Villa
iegnitz bei Potsdam zu bearbeiten und iſt zu dieſem Behufe dem

Prinzen ein Gardejäger als Ordonnanz zugetheilt der zweimal
wöchentlich die Schriftſtücke abholt reſp hinbringt

Jn Marienburg findet am 16 d deutſchfreiſinniger
Parteitag für Weſtpreußen ſtatt

Halle den 8 Auguſt
Meteorologiſche Station

7 Aug 10 U abs 8 Ang 6 U mag

Barometer Millimeter 759,83 760,44Thermometer Celſius 18,25 4 14,00Relative Feuchtigleit 71,1 86,1Winde NO1 NO16 U früh Thaupunkt n d K 8,8
Waſſerwärme der Saale 16 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola

bildungsfrage im allgemeinen 3 Die Vereinigung der

was immer noch der raffinirten verborgenen und darum viel
gefährlicheren Demoraliſation der großen Städte bei weitem
vorzuziehen iſt

n könnte man allerdings fragen wenn die Lage der
Arbeiter ſo gut iſt weshalb die Auswanderung und darauf
antwortete ich gerade des halb, denn der ganz Unbemittelte
kann überhaupt nicht auswandern Gewiſſenloſe Agenten be
nutzen eben die Thorheit und Leichtgläubigkeit der Leute um
ihnen goldene Berge zu verſprechen und gehen die meiſten
wie ich aus ihrem eigenen Munde wiederholt gehört en nach
drüben in der feſten Ueberzeugung in r n Jahren dort
bald Großgrundbeſitzer zu ſein ohne eine Ahnung dortiger
Verhältniſſe zu haben

Ueberhaupt iſt es geradezu unglaublich wie weit die Un
kenntniß der Leute geht So erzählte mir z B ein Arbeiter

er wolle drüben einen Vetter n und als ich ihn fragte
wie er denſelben finden werde antwortete er wörtlich Sehens

5id komm ick an un up de anner Sid wohnt min Vetter
un wenn ick nu da bin ſo röp ick Johan Tiſſenhufen z mi

er denn37 gerade ſo wie eine alte Frau welche mir ſteif und feſt
erklärte am Schiff wären große Bretter und da könnte ſie

J Anſchauungen iſt es natürlich auch nicht zu verwundern
ß ſo viele r von denen die meiſten ſchon am

Bord des hamburger Schiffes umkehren würden wenn ſie ſich
nicht bereits zu feſt in den Händen der Agenten befänden

wel zudem noch oft nur in betrunkenem Zuſtande dorthin

r wir nun das Land und betrachten die Städte ſo
wir daß in den meiſten derſelben ein gewiſſer Wohl

d eine große Behäbigkeit herrſcht n Induſtrie faſt
Er fehlt Viele Bürger treiben einige Ackerwirthſchaft die

tadt ſelbſt hat gewöhnlich große Weiden und der Reiſende
welcher in dem ſteks am Markte liegenden Hotel wohnt wird

Peer grn gen durch das Horn des Kuhhirten geweckt
welcher mit entſetzlichem Tuten ſeine gehörnten Schutzbeföhlenen
zuſammenbläſt im übrigen bringt der Verkehr mit den Landwirthen viel Geld und Getreidehändler c machen ſtets gute

M

legt unAug 8 U morgens Das Luftdruckmaximum hatte ſich nordwärts ver
verurſachte ſchwache öſtliche Winde über dem größeren Theile von

Geſchäfte Die bedeutendſte Stadt des Jnnern iſt wohl
Güſtrow mit prächtigem großartigen Schloſſe in dem einſt
auch der gewaltige Wallenſtein reſidirte und in Güſtrowpflegten früher e es Eiſenbahnen gab die Grundbeſitzer ihr

eld zu verzehren beſonders bei Gelegenheit der Rennen ging
es dort oft wochenlang hoch her und alles lebte in Saus und
Braus nicht zum Vortheil der Moralität von Güſtrow das
man bezeichnend Klein Paris zu nennen pflegte Heute iſt
das längſt anders geworden und erſt die großartige neue
Zuckerfabrik welche von nächſtem Jahre ab 10,000 Centner
täglich verarbeiten ſoll hat einen beſonderen Aufſchwung be
wirkt Anders ſtehen endlich die Seeſtädte da von denen
Roſtock mit mehr als 30,000 Einwohnern die bedeutendſte und
lebhafteſte Stadt des geren Landes iſt Reges Leben und
Treiben herrſcht dort Vergnügungen jeder Art werden geboten
und der Fremde erfreut ſich an der ſchönen Umgebung wie an
einzelnen ſchönen Bauten Viel intereſſanter wenngleich als
Stadt unbedeutender iſt die alte Hanſeſtadt Wismar dagegen
welche ganz außerordentliche Sehens würdigkeiten enthält die
noch leider zu wenig bekannt ſind Freilich iſt auch der Handel
von Wismar keineswegs ſo gering da ein lebhafter Export
von Getreide und Raps nach England wie Jmport von eng
liſchen Steinkohlen ſchwediſchem Holz und ruſſiſchem Hafer
ebenſo Hülſenfrüchten ſtattfindet wozu ſich in dieſem Hafen
noch ein ſchwungvoller Handel mit norwegiſchem Eiſe geſellt
das loco Wismar 85 Pf pro Centner koſtet und mit 95 Pf
weithin nach Süden verkauft wird der Hauptreiz Wismars
aber liegt auf ganz anderm Felde

Durchwandert man die Straßen ſo erblickt man fort
während hochgieblige er im Stile vergangener Jahr
hunderte und ganze Straßen haben noch heute das Ausſehen
welches ſie zu den Zeiten des Hanſebundes beſaßen ſodaß wohl
nur wenige Städte in d auf Alterthümlichkeit mit Wismar
konkurriren können Dabei findet man viele höchſt bemerkens
werthe Bauten z B den Fürſtenhof mit ſeinen prachtvollen

San e die durch ſchöne Frieſe geziert ſind ferner
die Marienkirche in der beſonders ein Taufkeſſel von 1337
und ein wundervoller Hronlenchter aus getriebenem Meſſing von

noch zu erkennen

zu einem Erzbisthum 4 Die Mittelenropa mit faſt wollenloſem Wetter Die Temperatur war langſam
eſtiegen und hatte die normale hier und da überſchritten Gewitter kamenſehr vereinzelt vor und ohne weſentliche Niederſchläge Prachtvolles Abendroth

wurde mehrfach beobachtet e aranda 772 13 Süd mäßig wolkenlos
Moskau 762 13 Nordoſt ſtill vedeckt Hamburg 770 18 Oſt mäßig
wolkenlos Wien 765 18 ſtill wolkig Sia 762 24 Südoſt ſtill wolkenlos
Karlsruhe 764 19 Nordoſt ſchwach wolkenlos Paris 762 21 ſtill wolkenlos
Am 5 7 U früh Pola 762 26 Oſt leicht wolkenlos Rom 761 4 23 Nord
ſtill wolkenlos Neapel 762 24 Nord leicht wolkenlos Konſtant 763 24
Nordoſt friſch wolkenlos

Rom 7 Aug Telegr Jn der vergangenen Nacht fanden
hier r und Albano zwei Erderſchütterungenſtatt doch iſt kein Schaden angerichtet worden

Univerſitätsnachrichten
Halle 8 Aug Die Funktionen eines Lektors für land

wirthſchaftliche Baukunde an hieſiger Univerſität ſind vom
Winterſemeſter 1884/85 ab von dem Herrn Miniſter dem Regie
rungs Baumeiſter Herrn Reinh Knoch übertragen Mit
Ablauf des SommerSemeſters legt der UniverſitätsTanzmeiſter
Herr W Rocco den Titel und die Funktionen eines ſolchen
nieder und iſt von dem Herrn Kultusminiſter der Titel eines
akademiſchen Tanzmeiſters dem Sohne des Genannten
Herrn Tanzlehrer Emil Rocco beigelegt worden

Jena Die theologiſche Fakultät der hieſigen Univerſität
ernannte den Superintendenten emer Alb F W Fiſcher in Otters
leben wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Kirchen
liederkunde zum Doktor der Theologie honoris causa

Straßburg Der e e des neuen Univerſitäts
gebäudes wird der Straßb Poſt zufolge weder der Kaiſer
noch einer der Prinzen beiwohuen Vertreter des Kaiſers iſt der
Statthalter v Manteuffel

Vonn Die Univerſität hat dem Wirkl Geh Rath Ober
Berghauptmann a D von Dechen das Doktordiplom das ihm
vor Aunntehr ſünfzig Jahren honoris causa verliehen wurde er
neuert

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Wittenberg 7 V Die Reſtauration des vor kurzem

in der Altarwand der Stadtkirche aufgefundenen Bildes Chriſtus
als Ueberwinder von Tod und Teufel von LukasKranach iſt vollſtändig geglückt und heute iſt das Bild in friſchem
J ln in die durchbrochene Wand eingefügt worden Die
Herſtellung des andern gleichzeitig aufgefundenen Bildes wird der
großen Schäden wegen länger Die Reſtauration des
großen Bildes iſt durch Herrn Paſtor Jeep Pratau in Petten
hoferſcher Manier ausgeführt die ſich durch ihre geradezu über
raſchende Einfachheit auszeichnet Ein flacher mit Tuch aus
geſchlagener Kaſten von etwa 4 em Höhe und beliebiger Größe
wird nachdem die Tucheinlage mit e e r an
gefeuchtet mit der offenen Seite auf das vorher mit Waſſer ge
reinigte Bild gelegt und nach kurzer Zeit zeigt die bedeckt geweſene
Stelle ganz das Ausſehen eines friſchen Gemäldes das ſchließlich
wenn alle Stellen der Wirkung der Spiritusdämpfe ausgeſetzt
waren mit einem feinen Lack überzogen wird

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Freyburg 7 Aug Jn der geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung beider ſtädtiſchen Behörden wurde die Einführung
einer Bierſteuer wie ſie beiſpielsweiſe in den Nachbarſtädten
Zt und Naumburg beſteht einſtimmig beſchloſſen Um einen

heil der Koſten der ſpeziellen Vorarbeiten für das Eiſenbahn
rojekt Naumburg Artern zu ſprantiren beſchloß die Ver

ammlung eine Anleihe von 8000 Mark aufzunehmen

D Serzberg 6 Aug Jn dem benachbarten Arnsneſta
fand der Auszügler Dreizehner am Sonntag in ſeinem Auszugs
gärtchen einen friſch aufgeworfenen Erdhaufen etwas größer als
ein Maulwurfshügel und nahm den Spaten um den Hügel aus
einander zu werfen Hierbei kam ein mit Schiebedeckel verſehenes
Käſtchen zum Vorſchein etwa 15 em lang und ebenſo breit Vor
ſichtig wollte der Mann den Deckel aufziehen als ein mächtiger
Knall ertönte und der alte Mann im Geſicht verbrannt und voll
ſtändig betänbt zur Seite geſchleudert wurde Von dem Käſtchen
waren nur noch kleine Theile aufzufinden Die Kiſte hatte
Dynamit oder einen anderen Sprengſtoff enthalten Ohne Zweifel
war hier ein Verbrechen geplant Es ſchwebt bereits die
Unterſuchung Der alte Mann hat die volle Beſinnung wieder
erlangt und befindet ſich wegen der Brandwunden in der Be
handlung des Hrn Sanitätsrathes und Kreisphyſikus Dr Deutſch
bein hier Die Ernte iſt in unſerer Gegend als beendet an

und in den Ortſchaften die nicht von dem ſchrecklichen
nwetter am 24 Juli betroffen worden recht reichlich ausgefallen

Jn dem nahen Neunaundorf das von jenem Unwetter am
ſchwerſten betroffen wurde iſt vom Einernten des Weizens der
Gerſte und des Hafers keine Rede geweſen denn das Wetter hat
alles vernichtet und nicht einmal Stroh übrig gelaſſen Kartoffeln
und Rüben ſind in dieſer ſonſt reich geſegneten Feldflur kaum

1386 1460 errichtet iſt ſie in neueſter Zeit reſtaurirt worden
ſodaß man jetzt erſt zu vollem Genuſſe der herrlichen Spitz
bogengewölbe und der mit farbigen Arabesken gezierten Pfeiler

elangt auch alte Wandmalereien wurden bei dieſer Gelegen
eit entdeckt von denen es gelang wenigſtens eine den heiligen

Chriſtophorus darſtellend wieder herzuſtellen während ein
darunter befindlicher Todtentanz ſchon zu ſehr verblaßt war
Reizend iſt ferner eine in die Wand eingelaſſene Schnitzerei
welche in ganz kleinem Umfange aber in trefflicher Aus

hrung die Anbetung der drei Könige darſtellt Auf dem
chönen Markte feſſelt unſer Auge ſofort das ſehr eigenthümliche Gebäude der Wiſſertunſt ein mit einer
lockenförmigen Kuppel aus dem weil es auf dem höchſtenPuntte der Stadt liegt das Waſſer ſich in die Röhren ver

Pakt Wie die Jnſchriften in deutſcher und ziemlich alter
thümlicher lateiniſcher Sprache beſagen ward ſchon 1571 eine
Waſſerleitung angelegt welche n Quellwaſſer in Röhren
über eine Stunde weit hierher führte Der Kriegsnoth wegen
richtete man ſodann 1682 noch ein Pumpwerk ein um Fluß
waſſer aus dem Mühlgraben zu heben und vereinigte beides
Waſſer nach der Belagerung von 1715 wegen Baufälligkeit
ward dann das alte Gebäude 1861 niedergeriſſen und im
alten Stil und vergrößert wieder hergerichtet Ganz in der
Nähe betreten wir nun zu unſerer Erquickung die Reſtaurgtion
um alten Schweden in einem der älteſten Häuſer der
tadt Gleich neben der Thür erblicken wir dort in dem

langen ſchön getäfelten Zimmer ein Bild eine Dame mit
Kindern darſtellend welches dem leuchtenden Kolorit wie
dem Stile nach von einem Italiener des Cinquecento herrühren
muß Niemand kennt den Maler da es ſich eben ſeit Jahr
hunderten von einem Hausbeſitzer auf den andern vererbt hat
die Farben aber ſind heute noch wie neu und glänzend und
der Kunſtwerth ein hoher wie denn auch ein durchreiſender
Händler ſchon 3000 M dafür geboten hat Jntereſſant für
den Fremden ſind auch zwei andere neuere Bilder welche
Streiche die De erſten in Wismar verübte in höchſt
humoriſtiſcher Weiſe darſtellen nämlich

1 Wo ulenſpegel dem roſſtuſchere to de wismar1598 en en 5 insbeſondere aber die uralte und
durch ihren Bauſtil änßerſt merkwürdige NicolgiKirche Von afwenede de perde by deme ſterte to provende,
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S Hei dem Realgymiaſim 2u Magdeburg ſt der ordentliche
geſſer pr Klein zum Oberlehrer befördert worden

D Eine am Sonntag in Kröſſuln ſtattgefundene De n
tung von Landwirthen c des weißenfelſer Kreiſes beſchloß die
Bildung von Bauernvereinen in den einzelnen Orten reſp
Bezirken auf Grund des Köſtritzer Programms Ein einſt

weiliges geſchäftsführendes Comité ſoll das Weitere veranlaſſen

Eiſenach 7 Aug Der Oberbürgermeiſter Gehder erah Roeſe welcher 54 geht im öffentlichen Dienſte
und 37 Jahre an der Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung ge
anden hat heute um ſeine Entlaſſung bezw ſeinen Eintritt

den Ruheſtand nachgeſucht

Ueber das Unwetter vom 4 welches wie ſchon mit
theilt namentlich im ſächſiſchen Voigtkande arg gewüthet hat b

chreibt das Reichenbacher Wochenbl noch Ein unheimliches
Brauſen erfüllte die Luft

de nieder die ſie über mannshoch wieder zurückſchnelltea Bäumen flogen Blätter Früchte kräſtige Aeſte zu Boden
enſchen mit der Vornahme von Sicherungsmaßregeln und

ergungsarbeiten in der Nähe der Fenſter beſchäftigt wurden in
den Zimmern von den einſchlagenden Hagelſtücken und umher
ſchwirrenden Glasſtücken blutig verletzt Unter Dächern kam das
praſſelnde Getöſe der Wirkung eines heftigen Gewehrfeuers gleich
Dachziegel Schiefer und Glasſcheiben ſtürzten in ſchreckenerregendem
Durcheinander mit den platzenden Hagelſtücken zu Boden Straßen
Plätze und Gehöfte ſind mit dieſen Trümmern beſät An Ziegel
dächern und Fenſterſcheiben iſt der Schaden geradezu enormDer Bahnhof hat furchtbar gelitten Das on ſtarke Glas
der die Perrons überdeckenden Oberlichttafeln iſt in Trümmer
geſchlagen Einige Fabriken waren genöthigt ihren Betrieb ein
uſtellen weil die mit furchtbarer Gewalt bis in das Innere der
abrikräume ſchlagenden Se die Waare durchſchlugen das

Garn zerriſſen und andere Störungen an den im Gange befindlichen
Maſchinen verurſachten Die Eisſtücke haben die Größe einer
angehenden Mannesfauſt erreicht und hatten ein Gewicht von
100 110 120 g und mehr Die Form war rund und oval meiſt
zackig und zeigte ſich als kryſtallhelles Konglomerat von mehreren
zuſammengefrorenen Schloßen

Seit einiger Zeit finden amtliche Verhandlungen ſtatt welche
den Austauſch der bei Jena gelegenen beiden meiningenſchen
Enklaven Lichtenhain und Vierzehnheiligen an Sachſen

Weimar Eiſenach zum Gegenſtande haben

e Vermiſchtes
Völk beim n Der T R theilt man zwei dich

kleine Geſchichten mit die der verſtorbene gefeierte Reichstags
abgeordnete deſſen Denkmal in Allgäu demnächſt enthüllt wird
bei einem fröhlichen Frühſchoppen in den Drei Mohren in
Augsburg einmal zum beſten gab Beide ſpielen in der reichs
täglichen Abendunterhaltung im Hain des Reichskanzlers Diedem Reichskanzler Gegenüberſitzenden unterhielten ſich über den

Reichshund, der neben ſeinem Gebieter ausgeſtreckt dalag Man
ſprach über die Schönheit des Thieres und ſeine ſonſtigen treff
lichen Eigenſchaften endlich auch über ſeine Vorgänger Einer
der an der Unterhaltung Betheiligten behauptete daß Bismarck
ſchon mehrere Hunde dieſer Raſſe gehabt habe und um darüber
anz genauen Beſcheid zu erhalten wendet er ſich mit ſeiner
rage unmittelbar an den Da er glaubte daßVismarck den vorhergehenden Theil des Geſprächs mit angehört

habe wies er mit einer Handbewegung auf deſſen Hund hin und
ſagte Durchlaucht geſtatten die Frage der wievielte von dieſer
Sorte iſt dies ſchon Durchlaucht aber hatte von dem voraus
Fweß Geſpräch nichts gehört verſtand Handbewegung und

rage falſch und und erwiderte indem er nach dem Bierglaſe
griff und deſſen Jnbhalt mit wohlgefälligem Schmunzeln prüfte

Dies iſt heute mein achter aber geſtern habe ich zwölf Schoppen
getrunken und es hat mir auch nicht geſchadet Ein andermal,
erzählte Völk wollte das Champagnertrinken gar nicht aufhören
oder richtiger ausgedrückt das Biex wollte ewig nicht kommen
während es ſonſt immer ziemlich bald aufgetragen wurde Meine
Nachbarn und ich hatten einen Heidendurſt nach Bier und endlich
wurde ich auserkoren unſer Verlangen beim Reichskanzler an
zubringen Jch begab mich auch ſofort zu ihm und ſobald ich
ohne zu ſtören mich mit einer Frage an ihn wenden konnte
fragte ich ob ich ihm ein Räthſel aufgeben dürfe Lachend be
Wie er und fügte hinzu Es wird wahrſcheinlich wieder eins
ein das nicht herauszubringen iſt Jch fragte ihn nun was

das Beſte am Champagner ſei Na ſehen Sie lieber Doktor
da ſteckt wieder etwas dahinter Ich weiß zwar viel S Eigen
ſchaften des Champagners aber das weiß ich auch daß ich die
nicht errathe die Sie im Auge haben Alſo r Sie gleich
ſelbſt die Löſung So ſagte ich denn Das Beſte am Cham
agner Durchlaucht iſt daß das Bier ſo gut drauf ſchmeckt
nd es dauerte keine fünf Minuten da ſaßen wir alle beim

trefflichen münchener Stoff, denn Bismarck hatte ſofort an

ſtechen laſſen zDer Brand des königlichen Schloſſes in Athen

Athen einzuſchiffen

Eisſtücke von der Größe der Hühner M
eier ſchoſſen vom gelblichgrauen Himmel in allen Nichturgen zur ſ

werden müſſſe

anſchickte um nach einem kurzen Beſuche beim Herzog von Cumberland in Gmunden ſih in Seſt auf der Yacht hitrite v
A t iſt du wie ſchon gemeldet das königliche
Schigh von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden Unvorſichtig
keit ſoll dieſelöc veranlaßt haben Vieles konnte gerettet werden
aber auch vieles iſt verbrannt Sehr gefährdet waren das in der
Nähe des Schloſſes gelegene Haus Schliemanns mit vielen koſt
baren Ausgrabungen und das Hotel de la Grande Bretagne,
doch blieb der Brand lokaliſirt Vier Soldaten wurden gtt dtet
acht verwundet und zehn erſtickten Das Schloß iſt bald nach
der Gründung des Königreiches Griechenland in den Jahren 1834
bis 1838 von dem münchener Architekten v Gärtner für den
wungen König Otto erbaut worden Es iſt zwar nichts weniger
als ein Meſſterwerk der Architektur ſondern ein koloſſaler
quadratiſcher Bau von monotonem kaſernenähnlichem Ausſehen
Aber es iſt ganz aus pentheliſchem Märmor errichtet und
imponirt bei ſeiner Maſſenhaftigkeit durch die Koſtbarkeit des

aterials Ueberdies iſt es am Ausgange der ermesſtraßeehr ſchön gelegen und hat eine heide Ausſicht auf die

Akropolis das Meer und das peloponneſiſche Gebirge Jm
Jnnern iſt das Schloß ſehr mittelmäßig eingerichtet und aus

eſtattet Nur der große in pompejaniſchem Stil dekorirte Ball
aal macht einen günſtigen Eindruck

Die CholeraVon Mittwoch bis Donnerstag vormittag 10 Uhr ſtarben in
Toulon 5 in Marſeille 6 Perſonen an der Cholera Aus
Jtalien meldet man über den Stand der Seuche Nach offi
ziellen vom 5 d 12 Uhr nachts bis zum 6 d 12 Uhr nachts
reichenden Berichten ſind in Pancalieri und in Varignano
je ein Choleratodesfall vorgekommen z Lazarethe von Varig
nano iſt ein Matroſe geſtorben Nach Berichten der Präfekten
iſt der ſonſtige öffentliche Geſundheitszuſtand ſehr befriedigend

Vereine und Verſammlungen
Hauptverſammlung des Provinzialvereins

der Guſtav Adolf Stiftung
zu Delitzſch am 7 Auguſt

Bericht der SaaleZtg
Choralmnuſik grüßte früh vom Rathhauſe die Gäſte und Freundewelche ſich dann 29 Uhr im Rathhanuſe ſelbſt ſammelten Der Herr

Bürgermeiſter Reiche begrüßte dort die erſchienenen Theilnehmer
mit warmen Worten und der Vorſitzende des Vereins Hr Prof
Beyſchlag erwiederte hierauf dankbar und herzlich In feſtlichem
Zuge über den ſchmucken ſtattlichen Marktplatz ging es alsdann
um 9 Uhr unter Glockengeläute in die Kirche deren Räume in
friſchem Grün feſtlich prangten und welche von Andächtigen
icht gefüllt war Nach der feſtlichen Liturgie und dem alten

Guſtav Adolf Liede Ein feſte Burg hielt Sup Wegener aus
Brandenburg die ewig über Jeſaj 41 und legte ſeiner
anfaſſenden geiſtvollen Ausführung das Thema zu GrundeWeichet niht und zwar 1 weichet nicht vom Glauben der
evangeliſchen Kirche 2 weichet nicht von der brüderlichen
Liebe 3 weichet nicht von der Hoffnung des Evangeliums
S prger Chorgeſang verſchönte den Gottesdienſt bei deſſen

Hprß für die Zwecke des Vereins eine Kollekte geſammelt
wurde

Nach einer halbſtündigen Pauſe wurden die Verhandlungen des
Vereins in demſelben Gotteshauſe unter lebhafter v
der Deputirten und der Gemeindeglieder eröffnet Herr Prof
Beyſchla hielt das Eingangsgebet und eröffnete die Verhandlungen
mit einer Anſprache Anknüpfend an die Hoffnungen und Aus
blicke des Lutherjahres konnte er einen geſegneten Fortgang des
Vereinswerks rühmen Faſt alle Zweigvereine haben wacker ge
arbeitet und obgleich 13 Vereine nicht abgeliefert haben ſo iſt
die Einnahme doch gewachſen 70 Zweigvereine zählt die ProvinzGoburg und Clötze ſind neu entſtanden Könnern wieder belebt
die Fyäuenvereine haben ea 8000 M aufgebracht und im ganzen
beläuft ſich die Jahreseinnahme anf mehr als 40,000 eine
noch kleine Summe wenn die Bedeutung und n igret
der Provinz und das große Bedürfniß angeſehen wird aber doch
immerhin eine anſehnliche Summe welche der Diaspora zu
gute kommt Redner erinnerte an die Diaspora in der
eignen Provinz welche kräftiger als bisher unterſtützt

Hochheim bei Erfurt hat ſeine Kirche
empfangen bedarf aber ebenſo noch weiterer Hilfe wie die
Gemeinden des Eichsfeldes Aus der Geſammteinnahme
der Zweigvereine im vorigen Jahre heben wir nur folgende

hervor Kalbe 1326 Delitzſch 414 Eisleben 400
rfurt 1825 Halberſtadt 978 Halle 2489 Halle Land

483 Halle Stud Verein 171 M Heiligenſtadt 501
Lützen 480 Magdeburg 2347 Merſeburg 510 Mühl
hauſen 836 Naumburg 765 Nordhauſen 720 Pforta
Eckartsberga 515 Quedlinburg 360 Torgau 450
Wittenberg 525 Zeitz 365 M Die Reformationskollekte
betrug 4520 etwas weniger als im Vorjahr hiervon kamen
auf den Reg Bezirk Magdeburg 1948 auf Merſeburg
1854 auf Erfurt 717 M Schließlich theilte der Vor
rn mit was im Laufe des letzten Jahres von Zweig und

rauenvereinen an Unterſtützungen geleiſtet iſt

Verein ausDen der mit dem Dank für die reichen Fiebegga
a

ausdrückte auch ferner der poſenſchen armen Gemeinde in
Liebe zu gedenken Hr

war ſprach zuerſt namens des Provinzialkonſiſtoriums Hrfach Shhott aus Barby Segenswünſche für den
ſodann Hr Pfarrer Zeh aus der Z

en welche
dem Weſten nach dem Oſten geſloſſen ſind die Bitte

Paſtor Krämer vom Eichsfeld ſprach
im Namen des einzigen Diasporagebietes in der Provinz
Sachſen und wußte auch dankbar zu rühmen was der Verein an
den dortigen Gemeinden gethan Jnſonderheit gedachte er der
letzten Errungenſchaften im Eichsfelde der Eroberung der Kirchen
von Bornhagen und Dingelſtädt und ſprach die Hoffnung
aus daß auch bald ein gleiches in Leinefelde geſchehen möchte

Studioſus Felici aus Rom der jetzt evangeliſche Theologie in
Halle ſtudirt ſprach ebenfalls begrüßende Worte denen man trotz
der noch mangelnden deutſchen Sprachgewandtheit die ſchöne evan
eliſche Ueberzeugung und herzliche Zuverſicht abhörte als er von
er evangeliſchen Bewegung in Jtalien inſonderheit von der

chiesa libera der er angehört ſprach und für die Unterſtützung
die ſie auch von Deutſchland erſahren dankte Die Begrüßungen
erwiderte der Vorſitzende in bekannter Weiſe mit beredten und
herzlichen Worten Es folgten Darbringungen von Geſchenken
und zwar kam zuerſt eine Deputation der Schüler des Real

rogymnaſiums welche ſilbernen Kelch und Patene darbrachtenrn Schüler und Schülerinnen der Bürgerſchule welche eine

ſchöne Bibel ſchenkten und Zöglinge des Lehrerſeminars welche
einen Kelch und Taufſchüſſel auch von Silber für eine Ge
meinde der Diaspora ſtifteten Auch dieſen Deputationen wurde
von Prof Beyſchlag mit warm empfundenen Worten erwidert

reſerirte namens des Hauptvorſtandes Hr Oberprediger
Säran über die drei für die Liebesgabe in der Höhe von
1000 M beſtimmten Gemeinden es ſind dies 1 die Rettungs
anſtalt Goiſern in Oberöſterreich 2 Landeck in Preußen
Z Waldkirch in Baden Nachdem der Referent die Verhältniſſe
der drei Gemeinden objektiv und überſichtlich dargelegt hatte kam
es ohne weitere Debatte zur Abſtimmung unter den Deputirten
der Zweigvereine und erhielt Landeck 35 Stimmen Wald
Wien daß erſtere Gemeinde 1000 M als beſondere Liebesgabe
empfängter vorliegende Unterſtützungsplan welcher nun zur Annahme
gelangte bedenkt wieder vorwiegend die ſchon früher unterſtützten
Gemeinden Bekanntlich verfügt der Hauptverein über der
Geſammteinnahme während über die anderen z je die Zweig
vereine ſelbſt und je der Centralvorſtand Beſtimmung treffen Nach
Abzug der 1000 welche für die erwähnte Liebesgabe beſtimmt
wurden betrug die zur Verfügung ſtehende Summe 12,200 M

iervon wurden vom Hauptvorſtand beſtimmt 1 für die Provinz
achſen 2500 M Hür Hochheim 500 für das Eichs

feld 2000 2 Rheinprovinz und Weſtfalen 1350
3 Schleſien und Poſen 1100 4 Oſt und Weſtpreußen
400 Mark 5 Naſſau 800 Mark 6 Heſſen 300 M
7 Baiern 400 Mark 8 Baden 600 Mark 9 ElſaßLothringen
200 M 10 Böhmen Mähren 1100 M 11 Oejſterr Schleſien
350 M 12 Ober Oeſterreich und Kärnthen 700 M 13 Tirol
390 M 14 Galizien und Siebenbürgen 500 M 15 Ungarn
350 M 16 Frankreich Luxemburg Belgien 500 M 17 Italien
550 M Außerdem wurden für die öſterreichiſchen Schulen
100 M und als Beitrag für die große Liebesgabe die auf dem
allgemeinen Feſt in Wiesbaden zur Vertheilung kommt 400 M
ausgeworfen

Zu Deputirten für die Central Verſammlung des Guſtav
AdolfVereins welche vom 7 9 Sept in Wiesbaden ſtattfinden
wird wurden durch Abſtimmung Herr Konſ Rath Schott Diak
Roſenthal Paſtor Weber Superint Felgenträger Paſtor
Borchard gewählt Als Feſtort des nächſten Jahres wurde
auf Einladung des Paſtor Bärwinkel Erfurt beſtimmt Mit
Gebet des Ortsſuperintendenten Leipold wurde die Verſammlung
geſchloſſen an welche ſich noch ein gemeinſames Mahl im

n anſchloß an dem zahlreiche Vereinsgenoſſen theil
nahmen

e C

Hierauf

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfſe 7 Aug Die heutige Börſe hatte bei Beginn

keine einheitliche Tendenz Später kam wie bereits telegraphiſch gemeldet
eine feſte Stimmung zum Durchbruch Der geren blieb dabei j in be
ſcheidenen Grenzen Schluß feſt aber ſtill an notirte itaktien
528 30 29 Franzoſen 5267 Lombarden 254 253 Mecklen
burger 204 Mainzer 111 12 11 Lübeck Büchen1715 Marienburger 76 Gotthardbahn 96 95 6Elbethalbahn 398 6, Distonto Geſellſchaft 2049 Oſtpreußen
92 Deutſche Bank 155 Laurahütte 1042 5 Dortmunder Union 73

e 7 Aug Preiſe für 100 K Weizenmehl 00
28,00 29,00 Weizenmehl 0 26,00 27,00 Roggenmehl 023,50 24,50 Roggenmehl 0/1 22,50 23,50 M eng
14,00 15,00 Roggenkleie 11,50 12,00 eizenkleie
f 11 00 Weizenſchaalen 11,00 Haidemehl 33 00 383,50 M
Stimmung matt Unveränderte Preiſe kaum erreichbar

Vorliegender Nr 185 unſeres Blattes iſt Nr 31 der
Während die griechiſche Königsfamilie ſich eben zur Heimreiſe An dieſen Vortrag ſchloſſen ſich verſchiedene Begrüßungen und Blätter für Belehrung und Unterhaltung beigelegt

d h wie Eulenſpiegel dem Roßhändler in Wismar ab
gewöhnte die Pferde bei dem Schwanze zu probiren, was
der Schelm dadurch that daß er einem Pferde den Schwanz
gabſchnitt und geſchickt wieder anſetzte worauf derſelbe natürlich
ſofort abriß als der Pferdehändler daran zog der nun Schaden
erſatz leiſten mußte und

2 Wo ulenſpegel deme ſchomackere to de wismar
teoſnede grot u klen alſe de herde utdrift ſo he ſede,

nämlich
Wie Eulenſpiegel dem Schuhmacher in Wismar

zuſchnitt groß und klei
geſagt

Sehenswerth noch ſind mehrere andere Bilder die na
alten Zeichnungen angefertigt Wismar im Jahre 1550 das
alte Rathhaus und den Waltlfiſch An d h eine Jnſel in
der Hafenausfahrt welche die Schweden durch ſtarke Be

range zu einem ZwingWismar Wo hatten Heute
nd dort nur noch Trümmer vorhanden auf dieſem Bilde

aber ſehen wir deutlich die Ringmauern der Jnſel in deren
Mitte ſich ein gewaltiger Thurm erhebt während die Jnſel

allerdings Schweden auch

wieder erhalten würde dürfte allerdings fraglich er

auch in anderer Art eine zweite Reſtauration

mit einer zweiten dicht beiliegenden welche gleichfalls ummauert
war und zur Viehweide diente durch eine Fallbrücke verbunden
war ſodaß ſie auch nicht ausgehungert werden konnte
Uebrigens will ich hierbei weil es wenig bekannt iſt erwähnen
doß Wismar noch heute de jure ſchwediſches Eigenthum iſt
denn die Stadt wurde 1803 von der Krone Schweden gegen

1 Million Thaler an Mecklenburg nur verpfändet und der
letzte Termin für die Einlöſung läuft erſt 1903 ab Ob dann

wenn es die bis dahin auf
100 Mill M angelaufene Schuld bezahlen u gar

nenRecht hübſch iſt auch das mit den Wappen der a alten

meiſt heute noch beſtehenden Innungen gezierte Fenſter in
keſe ähe ſich eine Rüſtung der Roſtocker SchuſterJnnung
befindet welche früher acht Knappen ins Feld ſtellen mußte

Ebenſo ſehenswerth wie der alte Schwede iſt r wenn
deren Flur mit geſchnitzten Trul d Sciſ h

nitzten Truhen un iffen an dieSchifferhalle in ehbec exinnert Jm Jnnern e erblicken

klein wie die Heerde austreibt wie er K

ch wie auch viele jetzt wieder ſo beliebte Teller aus getriebenem

wir neben zahlreichen ſchönen Geweihen und Köpfen aller
möglichen Thiere vom Büffel und Gnu bis zur Gemſe und dem
Elch unter denen der Waidmann beſonders prachtvolle Hirſch
geweihe und Rehgehörne bemerkt einen fortlaufenden Sims
auf welchem ſich eine auserleſene Sammlung der ſchönſten
W umpen und Trinkkannen befindet die alle früher
m Beſitze der Jnnungen waren Die größten davon haben

in ihrem weitern Theile einen Hahn zum Abzapfen des
Getränkes mit einziger Ausnghme einer wohl 15 Flaſchen
Wein faſſenden Rieſenkanne welche aus Rotenburg a d Tauber
ſtammen ſoll Auch das zweite Zimmer enthält neben hübſchen

rügen aus Steingut Aehnliches beſonders aber eine ſehr
ſchöne kupferne Bowle und Kanne von Auguſt dem Starken

Meſſing
Uebrigens iſt reſe ganze Sammlung das Eigenthum eines

Architekten der ſie hier nur behufs leichterer Beſichtigung auf
eſtellt ſt Dagegen hat ein anderer Herr der Rentier
ann ſeine Sammlungen in ſeinem eigenen Hauſe behalten

zägt ſie dort indeß mit der größten Liebenswuürdigkeit jedem
er ſich dafür intereſſirt Dieſelben enthalten gleichfalls Ge

weihe u dgl beſonders Abnormitäten und Monſtroſitäten von
RehGehörnen wie ſie wohl einzig daſtehen dürften ferner
eine in ſich völlig hre Zuſammenſtellung von Ge
räthen und Waffen der Steinzeit der keine einzige Form fehlen
dürfte und endlich Kurigſitäten und Kunſtſachen jeder Art wie
mittelalterliche Geißel Schnüre Spitzen Schnitzwerk und ähn
liches Jnsbeſondere ſind darin ſehenswerth als große Selten
heiten wie durch ihre prachtvolle Schnitzerei ein PlättBrett
und ein Pfeifen Futteral für zwei Hirr langen holländiſchen
Thonpfeifen aus denen man zur Zeit Friedrich Wilhelm I
rauchte ie ganze Form des Futterals ſcheint übrigens
anzudeuten daß vie alten Bürger welche darin ihre Pfeifen
um gewohnten Abendſchoppen auf den Rathskeller mitnahmen
ies Geräth bei erhitzten Köpfen wohl auch gelegentlich als

Handwaffe zu benutzen pflegten Nicht unerwähnt will ich dabei
ifixr von Elfenbein laſſen dernoch ein ganz kleines

künſtleriſch vollendete Ausführung von allerhöchſten Wer

Gemiſch der verſchiedenſten Dinge enthält neue Uniformen
und alte Waffen Eiſenarbeiten und Porzellan Schnitzereien
und Folterwerkzeuge Richtſchwerter und Bücher ſind durch
einandergewürfelt immerhin findet man aber auch manches
recht Bemerkenswerthe darunter

Nicht unerwähnt aber darf ich endlich die Perle von Wismar
laſſen wie man wohl mit Recht das Thormann ſche Haus
nennen kann welches ein ver Bruder des reichen
Kommerzienrathes Thormann eingerichtet und bewohnt hat
Daſſelbe enthält nämlich einerſeits eine Gemälde Sammlung
von höchſtem Werthe wie denn z B darunter Originale von
Lucas Kranach n Holbein Veroneſe Teniers Breughel
Claude Lorrain Watteau v d Velde Ruysdgel Meindert
Hobbema und zahlreichen anderen berühmten Meiſtern ins
beſondere der niederländiſchen Schule ſich befinden Anderer
ſeits aber iſt das Haus 8n beſonders ſehenswerth dadurch
daß alle Zimmer faſt nur mit antiken Möbeln und Geräthen
von höchſtem Kunſtwerthe e ſind und dabei doch
durchaus wohnlich erſcheinen Sonſt pflegen die Beſitzer von
derlei alten Möbeln dieſelben nur zur Schau aufzuſtellen hieraber n man daß dieſelben wirklich benutzt wocben ſind

Geſchnitzte Stühle laden zur Ruhe à la Louis XV
verkünden die Zeit ein prachtvolles Buffet im Speiſeſaale iſt
mit venetianiſchen Gläſern und alten gen et rSchränke und Truhen dienen zur Aufnahme von leidern und
Wäſche und ſelbſt die Glockengriffe in den Fremdenzimmern
ind aus altem chineſiſchem Porzellan Kurz das Ganze iſt
o einheitlich und dabei mit ſo vollendetem künſtleriſchvor

nehmen Geſchmacke ausgeſtattet daß es eine der größten
Sehens würdigkeiten von ganz Deutſchland bildet wie auch
Excellenz Stephan bei einem Beſuche geäußert hat und man
jedem Gebildeten nur rathen kann ſich von dem Dr Crull die
ſtets mit größter Liebenswürdigkeit ertheilte Erlaubnißkarte
zur Beſichtigung zu verſchaffen

Somit will ich ſchließen um Jhre Geduld nicht zu ermüden
und ich kann denjenigen Jhrer Leſer welche Gelegenheit haben
nach Mecklenburg zu kommen nur rathen ſich die von mir
ſtizzirten Sehens würdigkeiten zu betrachten wobei ſie ſicherlich

reichen Geguß Haben werden eheiſt Weit hinter dieſer Sammlung ß das je
Muſeum in der Alten Schule zurück wel

e

t erſt angelegteein banles



Größtes Den velt im e ſo
auch unſer billDamen und Mädchen Flänteln a en

ſowie volles ArrangementSchwarzen RKleiderestoſſen ung ein Wolle und Seide,

Nachmann Koslowskbki
48 Große Ulrichſtraße 48 alle a S Neben dem alten Deſſaner

Wir beehren uns den

Eingang ſämmtlicher für die Herbſtmode erſchienenen Neuheiten in

Räcder Visites ete
ergebenſt anzuzeigenBe n n

S Leip ſt h oſer in Naſſe anAusverkauf des H Möllnitz schen Waarenlagers

Regenmäntel ganz und halbanſchließend in nur neueſten Arrangements von 6 Mark bis 45 Mark
Regenhavelocks in ganz aparten bequemen Facons von 9 Mark bis 50 Mark

Größte Auswahl Kinder Begsgenmäntel für jedes Alter paſſendAnſchließende Begenmnäömtel für n ge Mädchen im Alter von 14 bis 16 Ja ren
exacrt el vorräthig

Die noch vorräthigen Sommer es und Vmhüänmge werden um vollſtändig zu räumen
bedeutend unter

e a

echt

Dr Wilke Sanitätsrath
Kleiderſtoffe Damenmäntel Leinen Kejsedeeken Pintasind Bannnollennaaren n Papierlaternen

e Aufenftände werden am 15 Auguſt gerichtlich F A Senütz alle a d Mein Preisverzeichniß enthält meh
r 87 n und verſende daſſelbeNeues Geschàäftshaus Wunſch franco Abnehmern gröbilligste gte Eisentraqer gr Leipziger Strasse 87/88 de Fartien Rabatt auf Fabrik
en ſogben reichſte Auswahl

r

als Tnger Welche ſt aus dem allergeringſten Eiſen hergeſtellt e

t eiſeNeben allen übrigem Baueiſen offerire ich a Irauss L 31
Hartwich Bisenbahnschienen Se a e gögerer Pruchtghtgret a ÜTin

I Träger dabei bedeutend wohlfeiler
Die Hartwichſchienen S ſ durch ihre enormeEla e breite Fußplatte c oluten e an Walzfehlern

no hr zu Gewöl eträgern für ungleiche ſchwere Belaſtung
Bivorpos Baumaterjal

Großes Lager BilligſteKoſtendnfchlage r ehe

Otto Weitsch Ingenieur G Zum Sonnabend den 9 dSpeeialfabrik für e Eifenbauten e e ts Wefangen wir wieder
Baueiſenlager en gros Halle a/S Giebichenſtein einen friſchen Transport beſter

Locomobilen und danpſdreſchnaſchinen

r re von r Pferdekraft die Loeomobilen auf Verlangen mit
viereckiger großer Feuerbuchſe oder mit a barem Röhrenkeſſel an alle
größeren Wirthſchaften hieſiger Provinz geliefertMaähemaſchinen

em Deutſches Fabrikat Belgiſcher Arbeitspferde
Grossmanm Sohn J

dal e 4
e 10 Auguſt zum Ent

auskege n ladet freuudlichſt ein en

F Müller Gaſtwirth

für Kohlenberghan und Briquettes J

fahrikation Actiengeſellſchaft
J v

liefert
fär r c e ſchin Fee anen u Triümettes und Presssteime Gr TADId Do 200orſff

w für Mäh chinenM l prima Waare uhren bis frei Haus oder ab WerkSohleif Kpparat wort ernennen Wegen Wiehlen ehe zu ommnerpreiſen nan
Beſtellungen werden angenommen im Comptoir Bernburgerſtr 15ermann r C0 und bei Herren Stein brecher Jasper Markt und Geiſtſtraßen Ecke Klogers 5 Ga e Shrapſen

alie aS Delicateſſen Südfrüchte Fiſch z Wurſt 34 hen n n t
und Fleiſch waaren andlung es e pelle

h Locomobilen und Ausſchnitt feiner W e haaren täglich friſche ehe eitladet u ger
ars a D W Ass mann große Alrichſtraße 27 Reſtaurant Cisbeller

reschmasc nen eute tag Hartoffelpuffwovon über 1000 Satz in Deutſchland arbeiten in jeder Größe vorräthig bein Privat Lehranstalt ehe c heit

A Lythall Halle a/S magdeburger Str 49 rn gen n W an
Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco v n ranzche deſltate Wäßiges Sonorar Sonnabend den 9 d Schla I

Das Heminar für Kindergürtnerinnen
Oréme ws Halle a Weid 6b Famſſten Nachricht

TodesAnzeigech on den berühmteſten Aerzten in Paris empfohlen n e Selober Der e Nach langen ſchweren Weiden er5 S Ence leganten Damenwelt allgemein M wndtſe r r e 1 Zehn S ülerinnen ähehen nach veendeter Ausbildung heute Mittag 127 Uhr mein
u e in einer ach Alnns nswärtige Penſion Proſpecte und Berichte n e duter da a ger Sen neen einer Na t alen te an mein G Il t ri ebensjahre Dieſe TrauerkundeW e er e e uner epara eurſe für eſe ſch afte erinnen allen ſeinen Freunden und Beme de an benden wen Cttet ind derte n ſache u en e Auguſt 1831

e ie e a in Créme Rahb Gninse I Die trauernden S erbilcbenenI Sim7 a en e n m und vervollſtändigen die G Se 7 uhrerdiaung Sonntag Nachmittag
V Crßuder J Kmon 36 rue do Provence Paris e urehee Meta m

9 T W V u bein Für den Inſeratentheil verantwortlichEiä ber Bei fernen Leber e eſtraße 9 Intereſſant für Jedermann Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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